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Mathematikunterricht in der Klassenstufe 7                  (Kursiv Gedrucktes ist ein Vorschlag, gerade Gedrucktes ist verpflichtend.) 

Wochenstunden: 4 

Anzahl Klassenarbeiten: 4, davon eine Parallelarbeit mit allen 7. Klassen unserer Schule 

Dauer der Klassenarbeiten: 45 min, Verlängerung bei Bedarf möglich 

Aufbau der Klassenarbeiten: Alle Klassenarbeiten enthalten einen Wiederholungsteil zu grundlegenden Kompetenzen. Dieser ist explizit auszuweisen. 

Mitteilung mündlicher Leistungsstand: 2x pro HJ, Grundlage Gespräch + Selbsteinschätzungsbogen Sek I 

Schülerfeedback: 1x pro Schuljahr holt die Fachlehrkraft von ihren Schülerinnen und Schülern ein Feedback zum Unterricht ein.  

Selbstständiges Lernen fortführen: eigenverantwortliche Wochenhausaufgaben;  
„Dein Fundament“-Aufgaben (FdM 7) zur selbstständigen Aktivierung aller Themen für das neue Kapitel;   
mit „Prüfe dein neues Fundament“-Aufgaben (FdM 7) Wissenslücken finden und beheben,  
Stationsarbeit 

Grundlagen des Unterrichts: Lehrwerk „Fundamente der Mathematik 7“ (S.-H. Gymnasium G9) 
Anschaffung Arbeitsheft (klassenweise),  
Arbeitsmaterial Heft/Mappe für Unterricht und Klassenarbeiten (klassenweise) 

Sprachbildung: Sprachbildung ist ein grundsätzlicher Bestandteil des Unterrichts und wird bei jedem Inhalt berücksichtigt. Ziel ist die Befähigung der SuS zur 

eigenständigen Verwendung der mathematischen Fachsprache, die sich durch einheitliche Verwendung von Bezeichnungen und Begriffen, sowie einheitliche 

formale Notation auszeichnet. Um dies zu erreichen, müssen die SuS in ihrer Alltagssprache abgeholt und über die Bildungssprache zur Fachsprache hingeführt 

werden. Dies geschieht z.B. durch die Erstellung von sog. Sprachspeichern zu konkreten mathematischen Themen, die neben Fachbegriffen auch fachbezogene 

Ausdrücke und Satzstrukturen enthalten. Neben der Einführung neuer Fachbegriffe gehört auch deren vielfältige Anwendung zum Unterricht. Aufgaben, deren 

Lösung eigenständige Textproduktionen der SuS erfordern, besitzen eine hohe Relevanz für den Unterricht und Leistungsüberprüfungen. 

Digitalisierung: itslearning (Kommunikation),  
dynamische Geometriesoftware (GeoGebra),  
Tabellenkalkulation, Taschenrechner „fx-991 DEX“, 
Einsatz geeigneter Apps und Websites (z.B. Anton App, Learning App, Bettermarks, aufgabenfuchs.de) 

Binnendifferenzierung im Unterricht: „Streifzüge“ (FdM 7) bzw. „Exkursion“ (LBS 7) enthalten zusätzliche Themen, die sich auch gut für ein Referat eignen. 

Aufgabensets, Ma-Thema Aufgaben, Mathe Welt (mathematik lehren) 
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Wettbewerbe und Aktionen: Mathematik Olympiade (leistungsstarke SuS); Känguru Wettbewerb, Lange Nacht der Mathematik, Mathe im Advent (alle SuS) 

Ziel des Unterrichts: Förderung der allgemeinen mathematischen (prozessbezogenen) Kompetenzen 

K1: Mathematisch argumentieren (überlegen, begründen, beurteilen) 

K2: Mathematisch kommunizieren (rezipieren, produzieren, diskutieren) 

K3: Probleme mathematisch lösen (erkunden, lösen, reflektieren) 

K4: Mathematisch modellieren (strukturieren, mathematisieren, validieren) 

K5: Mathematisch darstellen (auswerten, auswählen, erstellen) 

K6: Mit mathematischen Objekten umgehen (formalisieren, anwenden, reflektieren) 

K7: Mit Medien mathematisch arbeiten (recherchieren, anwenden, beurteilen) 
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Inhalte Leitidee und Kompetenzerwartungen Verbindliche 

Fachbegriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 

7. I Zuordnungen  

1. Zuordnungen  
2. Darstellungen von Zuordnun-

gen  
3. Gesetzmäßigkeiten bei Zuord-

nungen  
4. Proportionale Zuordnungen  
5. Antiproportionale Zuordnungen 
6. Dreisatz bei proportionalen Zu-

ordnungen  
7. Dreisatz bei antiproportionalen 

Zuordnungen  

* Zusammengesetzte Zuordnungen  

 

Leitidee: Funktionaler Zusammenhang 

Die Schülerinnen und Schüler 

- erkennen und charakterisieren Zuordnungen zwischen 
Objekten in Tabellen, Diagrammen und Texten.  

- lösen einfache und komplexe Sachprobleme. 
- wechseln situationsgerecht zwischen den Darstellungs-

formen Tabelle, Graph, Diagramm und Text.  
- erstellen und interpretieren einfache Diagramme und 

Graphen.  
- charakterisieren numerische Zuordnungen anhand 

qualitativer Eigenschaften des Graphen. 
- identifizieren und charakterisieren spezielle (proportio-

nale und antiproportionale) Funktionen. 

 

 

 

Zuordnung (auch nicht 

numerisch), Funktion, 

wachsende/fallende 

Funktion,  

proportional/antipro-

portional, 

Wertetabelle, Graph,  

Dreisatz, Produktgleich-

heit, Quotientengleich-

heit, Proportionalitäts-

faktor, Hyperbel, 

Zuordnungsvorschrift,  

f(x) = …, 

Begriffe „Stelle“ und 

„Wert“ 

 

fächerübergreifender Unterricht mit 

Physik möglich!  

Mit diesem Thema muss begonnen 

werden, da es Voraussetzung für den 

Physikunterricht der 7. Klasse ist. 

Hinweis: Laut Fachanforderungen soll 

eine tragfähige Grundvorstellung des 

Funktionsbegriffs durch reichhaltige Si-

tuationen aufgebaut werden. Dies darf 

nicht durch einen zu schnellen Über-

gang zu (anti)proportionalen Funktio-

nen abgekürzt werden. 

 

Die Schreibweise f(x) = … muss verbind-

lich eingeführt werden. Andere Schreib-

weisen können optional verwendet 

werden. 

Füllkörperi 

Domino A22: Prop. u. antiprop. Zuord-

nungenii 

Mathe-Domino: Funktionaler Zusam-

menhangiii 
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Inhalte Leitidee und Kompetenzerwartungen Verbindliche 

Fachbegriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 

7. II Rationale Zahlen 

1. Negative Zahlen 
2. Anordnung, Betrag 
3. Zunahme und Abnahme 
4. Zahlengerade 
5. Erweiterung des Koordinaten-

systems 
6. Addieren und Subtrahieren ei-

ner positiven Zahl 
7. Addieren und Subtrahieren ei-

ner negativen Zahl 
8. Verbinden von Subtraktion 

und Addition 
9. Multiplizieren von ganzen 

Zahlen 
10. Dividieren von ganzen Zahlen 
11. Verbindung der Rechenarten 
12. Multiplizieren rationaler Zah-

len 
13. Dividieren rationaler Zahlen 
14. Grundregeln für Terme 
15. Rechengesetze - Vorteile beim 

Rechnen 

Leitidee: Zahl  

Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen natürliche und ganze Zahlen auf verschiedene 
Weisen situationsgerecht dar (Wortform, Zahlenge-
rade, Stellenwerttafel, Zifferndarstellung, etc.) und 
wechseln zwischen diesen Darstellungsformen.  

- ordnen und vergleichen rationale Zahlen. 
- führen alle Grundrechenarten mit rationalen Zahlen 

durch und unterscheiden zwischen Vor- und Rechen-
zeichen. 

- können die Grundrechenarten mit rationalen Zahlen 
miteinander verknüpfen und wenden die Rechenge-
setze an.  

 

Leitidee: Messen 

Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen Größen (Länge, Gewicht/Masse, Zeit, Geld) dar 

und operieren mit diesen Größen in Anwendungsbezü-

gen. 

 

 

 

Betrag, 

𝑁, 𝑍, 𝑄, 

Rechengesetze: 

Vorfahrtsregeln, 

Kommutativ-, Assozia-

tiv-,  

Distributivgesetz 

 

Lego rot und schwarziv 

Domino A17 ,A41 u. A42: Negative Zah-

len u. Bruchrechnung vermischte Übun-

genv 
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Inhalte Leitidee und Kompetenzerwartungen Verbindliche 

Fachbegriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 

7. III Einführung Taschenrechner 
   

Die Schülerinnen und Schüler lernen den Taschenrechner 

und seine Funktionen kennen.  

(Menüwechsel, Grundrechenarten, Bruchschreibweise, 

Dezimalschreibweise, Vorzeichen, Klammern, ANS) 

 

 

 

  

7. IV Winkelbetrachtungen & geo-

metrische Konstruktionen  

1. Besondere Dreiecke 
2. Winkel an Geradenkreuzungen 
3. Innenwinkelsumme  

 
4. Konstruktion von Dreiecken  
5. Kongruenzsätze 
6. Höhen und Seitenhalbierende 

im Dreieck  
7. Inkreis und Umkreis 
8. Satz des Thales 

 

Leitidee: Raum und Form 

Die Schülerinnen und Schüler 

- benennen, zeichnen und charakterisieren besondere 
Dreiecke und unterscheiden definierende und abgelei-
tete Eigenschaften. 

- führen geometrische Konstruktionen per Hand aus. 
- führen geometrische Konstruktionen mit dem dynami-

schen Geometriesystem aus.  
- konstruieren Dreiecke aus vorgegebenen Angaben. 
- untersuchen die Bedingungen für die Kongruenz von 

Dreiecken. 
- ermitteln auf der Handlungsebene den Innwinkelsum-

mensatz für Dreiecke. 
Hinweis: Der Umfangswinkelsummensatz bietet sich 
hier als Differenzierung an. 

- beweisen den Innenwinkelsummensatz für Dreiecke. 
- Verwenden Eigenschaften von speziellen Dreiecken zur 

Bestimmung von Winkelgrößen. 
- formulieren elementargeometrische Sätze und nutzen 

diese für Begründungen und Konstruktionen. 

 

Dreiecksarten: gleich-

schenklig, gleichseitig, 

rechtwinklig, 

Winkelarten: Stufen-, 

Scheitel-, Wechsel-, Ne-

ben-, Basis- 

Kongruenz, Kongruenzs-

ätze: sss, wsw, Ssw, sws, 

Höhe, Seitenhalbie-

rende, 

Mittelsenkrechte, Um-

kreis, 

Winkelhalbierende, In-

kreis, 

Dreiecksungleichung 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Laut Fachanforderungen sollte 

der Unterschied zwischen Äquivalenz-

Aussagen und Wenn-Dann-Beziehun-

gen mit ihrer Umkehrung deutlich wer-

den. 
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Inhalte Leitidee und Kompetenzerwartungen Verbindliche 

Fachbegriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 

- führen an ausgewählten Beispielen geometrische Be-
weise. 
Hinweis: Laut Fachanforderungen sollen aus gegeben 
Voraussetzungen über mehrschrittige Argumentations-
ketten Behauptungen bewiesen werden. 

- kennen besondere Linien und Punkte im Dreieck. 
 

 

Leitidee: Messen 

Die Schülerinnen und Schüler 

- ermitteln Streckenlängen und Winkelgrößen mit Hilfe 
von Sätzen (Winkelsätze, Kongruenzsätze, etc.) in ebe-
nen Figuren. 

V Anteile, Prozente, Zinsen 

1. Prozente  
2. Prozentsatz - Prozentwert - 

Grundwert  
3. Grundaufgaben der Prozent-

rechnung 
4. Prozente im Geldwesen –  
5. Zinsrechnung 
6. Zinseszinsen 

Leitidee: Zahl  

Die Schülerinnen und Schüler  

- führen das Rechnen mit Prozenten und Zinsen als An-
wendung der Bruchrechnung durch. 

- unterscheiden zwischen relativen und absoluten Grö-
ßen. 

- ziehen die Prozent- und Zinsrechnung zur Lösung reali-
tätsnaher Probleme heran. 

- nutzen den Taschenrechner sowie die Tabellenkalkula-
tion situationsgerecht. 

 

 

 

 

Grundwert, Prozent-

wert, Prozentsatz,  

Kapital, Zinsen, Zinssatz, 

Zinseszins 

 

 

 

 

 

absoluter und relativer 

Zellenbezug in der Ta-

bellenkalkulation 

Hinweis: Die Einführung in eine Tabel-

lenkalkulation (z.B. Excel, Libreoffice 

calc, Numbers) steht verpflichtend im 

Methodencurriculum. 

Domino A12: Prozentrechnungvi 
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Inhalte Leitidee und Kompetenzerwartungen Verbindliche 

Fachbegriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 

7. VI Terme und Gleichungen  

1. Terme aufstellen und berech-
nen 

2. Terme umformen 
3. Lösen von Gleichungen  
4. Problemlösen mit Gleichungen  

 

Leitidee: Zahl  

Die Schülerinnen und Schüler  

- berechnen Werte von Termen auch mit mehreren Vari-
ablen. 

- stellen Terme situationsgerecht auf, formen sie mit 
Hilfe von Rechengesetzen um (zusammenfassen, aus-
multiplizieren, faktorisieren) und interpretieren sie. 

- beschreiben Terme mithilfe von Fachausdrücken. 
- stellen aus inner- und außermathematischen Situatio-

nen lineare  
Gleichungen auf, lösen sie mit Hilfe von Äquivalenzum-
formungen, graphisch oder durch systematisches Pro-
bieren und interpretieren ihre Lösungsmenge. 

 

 

Term, Wert eines 

Terms,  

Variable, 

Äquivalenz, Äquivalenz-

umformung, ⇔ 

Lösungsmenge 

Knack die Boxvii 

 

Pentominos am Hunderterfeldviii 

 

Domino A13 u. A19: Klammern auflösen 

u. Ausmultiplizierenix 

 

 

 

Weiterführung des Themas in Klasse 8 

7. VII Wahrscheinlichkeiten  

1. einstufige Zufallsexperimente 
und Prognosen  

2. absolute und relative Häufigkeit 
3. Laplace-Experimente  
4. Zusammensetzen von Ergebnis-

sen - Summenregel 

 

 

Leitidee: Daten und Zufall 

Die Schülerinnen und Schüler 

- lösen einfache kombinatorische Probleme.  
- planen Zufallsexperimente, beschreiben sie, führen sie 

durch und werten sie aus.  
- stellen Häufigkeiten von bekannten Zufallsexperimen-

ten graphisch dar.  
- sagen begründet erwartete absolute Häufigkeiten vor-

her. 
- erklären an einem Beispiel den Unterschied zwischen 

der relativen Häufigkeit und der Wahrscheinlichkeit ei-
nes Ergebnisses. 

- unterscheiden zwischen Ergebnis und Ereignis. 
Hinweis: Laut Fachanforderungen soll eine zu starke 
Formalisierung des Unterschiedes vermieden werden. 
Es geht um das Grundverständnis. 

Zufall, Zufallsexperi-

ment, Versuch, Ergeb-

nis, Ergebnismenge, Er-

eignis, Gegenereignis,  

Laplace – Experiment, 

absolute und relative 

Häufigkeit,  

Wahrscheinlichkeit,  

Summenregel, 

 

Mathekofferx 

Glücksradxi 

Schweinchen-Würfelxii 

gezinkte Würfelxiii 
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Inhalte Leitidee und Kompetenzerwartungen Verbindliche 

Fachbegriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 

- beurteilen, ob ein Zufallsexperiment ein Laplace-Expe-
riment ist.  
Hinweis: Zur Verdeutlichung des Unterschiedes sollen 
laut Fachanforderungen auch Nicht-Laplace-Experi-
mente (z.B. Werfen einer Reißzwecke) im Unterricht 
durchgeführt werden. 

- berechnen die Wahrscheinlichkeit von Ereignissen. 
- geben Ergebnisse bei vertrauten Zufallsexperimenten 

an und bestimmen deren Wahrscheinlichkeiten. 
- ermitteln Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen bei La-

place Experimenten durch theoretische Überlegungen. 
- geben zu gegebenen Wahrscheinlichkeiten zugehörige 

Ereignisse bei Zufallsexperimenten an. 
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Mathematikunterricht in der Klassenstufe 8        (Kursiv Gedrucktes ist ein Vorschlag, gerade Gedrucktes ist verpflichtend.) 

Wochenstunden: 4 

Anzahl Klassenarbeiten: 3, davon eine Parallelarbeit mit allen 8. Klassen unserer Schule und zusätzlich Vera-Vergleichsarbeit 

Dauer der Klassenarbeiten: 45 min, Verlängerung bei Bedarf möglich 

Aufbau der Klassenarbeiten: Alle Klassenarbeiten enthalten einen Wiederholungsteil zu grundlegenden Kompetenzen. Dieser ist explizit auszuweisen. 

Mitteilung mündlicher Leistungsstand: 2x pro HJ, Grundlage Gespräch + Selbsteinschätzungsbogen Sek I 

Schülerfeedback: 1x pro Schuljahr holt die Fachlehrkraft von ihren Schülerinnen und Schülern ein Feedback zum Unterricht ein.  

Selbstständiges Lernen fortführen: eigenverantwortliche Wochenhausaufgaben;  
„Dein Fundament“-Aufgaben (FdM 8) zur selbstständigen Aktivierung aller Themen für das neue Kapitel;   
mit „Prüfe dein neues Fundament“-Aufgaben (FdM 8) Wissenslücken finden und beheben,  
Stationsarbeit 

Grundlagen des Unterrichts: Lehrwerk „Fundamente der Mathematik 8“ (S.-H. Gymnasium G9) 
Anschaffung Arbeitsheft (klassenweise),  
Arbeitsmaterial Heft/Mappe für Unterricht und Klassenarbeiten (klassenweise) 

Sprachbildung: Sprachbildung ist ein grundsätzlicher Bestandteil des Unterrichts und wird bei jedem Inhalt berücksichtigt. Ziel ist die Befähigung der SuS zur 

eigenständigen Verwendung der mathematischen Fachsprache, die sich durch einheitliche Verwendung von Bezeichnungen und Begriffen, sowie einheitliche 

formale Notation auszeichnet. Um dies zu erreichen, müssen die SuS in ihrer Alltagssprache abgeholt und über die Bildungssprache zur Fachsprache hingeführt 

werden. Dies geschieht z.B. durch die Erstellung von sog. Sprachspeichern zu konkreten mathematischen Themen, die neben Fachbegriffen auch fachbezogene 

Ausdrücke und Satzstrukturen enthalten. Neben der Einführung neuer Fachbegriffe gehört auch deren vielfältige Anwendung zum Unterricht. Aufgaben, deren 

Lösung eigenständige Textproduktionen der SuS erfordern, besitzen eine hohe Relevanz für den Unterricht und Leistungsüberprüfungen. 

Digitalisierung: itslearning (Kommunikation),  
dynamische Geometriesoftware (GeoGebra),  
Tabellenkalkulation, Taschenrechner „fx-991 DEX“, 
Einsatz geeigneter Apps und Websites (z.B. Anton App, Learning App, Bettermarks, aufgabenfuchs.de) 

Binnendifferenzierung im Unterricht: „Streifzüge“ (FdM 8) bzw. „Exkursion“ (LBS 8) enthalten zusätzliche Themen, die sich auch gut für ein Referat eignen. 

Aufgabensets, Ma-Thema Aufgaben, Mathe Welt (mathematik lehren) 
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Wettbewerbe und Aktionen: Mathematik Olympiade (leistungsstarke SuS); Känguru Wettbewerb, Lange Nacht der Mathematik, Mathe im Advent (alle SuS) 

Ziel des Unterrichts: Förderung der allgemeinen mathematischen (prozessbezogenen) Kompetenzen 

K1: Mathematisch argumentieren (überlegen, begründen, beurteilen) 

K2: Mathematisch kommunizieren (rezipieren, produzieren, diskutieren) 

K3: Probleme mathematisch lösen (erkunden, lösen, reflektieren) 

K4: Mathematisch modellieren (strukturieren, mathematisieren, validieren) 

K5: Mathematisch darstellen (auswerten, auswählen, erstellen) 

K6: Mit mathematischen Objekten umgehen (formalisieren, anwenden, reflektieren) 

K7: Mit Medien mathematisch arbeiten (recherchieren, anwenden, beurteilen)
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Inhalte Leitidee und Kompetenzerwartungen Verbindliche 

Fachbegriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 

8. I Terme und Gleichungen 

1. Terme mit verschiedenen Vari-
ablen  

2. Ausmultiplizieren und Ausklam-
mern  

3. Binomische Formeln 
4. Gleichungen 
5. Umstellen von Formeln 

Leitidee: Zahl  

Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen Terme situationsgerecht auf, formen sie mit 
Hilfe von Rechengesetzen um (zusammenfassen, aus-
multiplizieren, faktorisieren) und interpretieren sie. 

- berechnen Werte von Termen auch mit mehreren Vari-
ablen. 

- stellen aus inner- und außermathematischen Situatio-
nen lineare  
Gleichungen auf, lösen sie mit Hilfe von Äquivalenzum-
formungen und interpretieren ihre Lösungsmenge. 

- entscheiden sich für eine geeignete Strategie zur Lö-
sung einer gegebenen Gleichung. 

- nuten den Taschenrechner zum Lösen von Gleichun-
gen. 

- kennen die Binomischen Formeln auswendig und kön-
nen sie anwenden und begründen. 

- modellieren mit geeigneten Gleichungen Realsituatio-
nen. 

 

 

Binomische Formeln,  

Äquivalenzumformung,  

⇔ 

 

Weiterführung des Themas aus Klasse 7 

Domino u. Quartett A18, A23 u. Q4: 

Faktorisieren und Binomische For-

melnxiv 

8. ll Flächen 

1. Besondere Vierecke und „Haus 
der Vierecke“ 

2. Flächeninhalt von Vierecken 
3. Flächeninhalt eines Dreiecks 

Leitidee: Raum und Form 

Die Schülerinnen und Schüler 

- benennen, zeichnen und charakterisieren Figuren aus 
dem „Haus der Vierecke“ und unterscheiden definie-
rende und abgeleitete Eigenschaften. 

- beweisen den Innenwinkelsummensatz für Vierecke. 
- formulieren elementargeometrische Sätze und nutzen 

diese für Begründungen und Konstruktionen.  

Quadrat, Raute, Recht-

eck, (symm.) Drache. 

Parallelogramm, 

(symm.) Trapez, allg. 

Viereck, n-Eck, 

 

 

 

Hinweis:  

Laut Fachanforderungen sollen aus ge-

geben Voraussetzungen über 

mehrschrittige Argumentationsketten 

Behauptungen bewiesen werden. Das 

„Haus der Vierecke“ bietet zahlreiche 

Anlässe für kurze Beweise mit ähnlicher 
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Inhalte Leitidee und Kompetenzerwartungen Verbindliche 

Fachbegriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 

 

Leitidee: Messen 

Die Schülerinnen und Schüler 

- schätzen, messen, bestimmen und vergleichen Um-
fänge und Flächeninhalte von ebenen Figuren. 

- führen Dreiecke und Vierecke auf flächeninhaltsgleiche 
Rechtecke zurück. 

- bestimmen Flächeninhalte von n-Ecken durch Zerle-
gung oder Ergänzung. 

Die Schülerinnen und Schüler 

- schätzen und bestimmen den Flächeninhalt und Um-
fang von Dreiecken und wenden diese Kenntnisse situ-
ationsgemäß an. 

Flächeninhalt, Umfang, 

 

Struktur und eröffnet damit die Chance, 

Beweisstrategien zu thematisieren. 

 

8. III Lineare Gleichungen und line-

are Funktionen 

1. Eindeutige Zuordnungen - 
Funktionen  

2. Funktionsgleichungen  
3. Lineare Funktionen und Glei-

chungen  
4. Lineare Ungleichungen  
5. Nichtlineare Funktionen 

Leitidee: Funktionaler Zusammenhang 

Die Schülerinnen und Schüler 

- charakterisieren numerische Zuordnungen anhand 
qualitativer Eigenschaften des Graphen. 

- identifizieren und charakterisieren spezielle (proportio-
nale, antiproportionale, lineare) Funktionen. 

- verstehen das Lösen von Gleichungen als Nullstellenbe-
stimmung von geeigneten Funktionen und umgekehrt. 

- lösen graphische Probleme durch Lösen und Aufstellen 
von Gleichungen. 

- lösen einfache Ungleichungen. 
- wechseln situationsgerecht zwischen den Darstellungs-

formen Tabelle, Graph, Text und Term. 

 

 

lineares Wachstum, Ein-

deutigkeit,  

Ungleichung,  

Steigung, Steigungsdrei-

eck, 

Achsenschnittpunkte,  

Nullstelle 

Funktionsgleichung (f(x) 

= mx + b)  

 

 

 

Die Schreibweise f(x) = … muss verbind-

lich verwendet werden. 

 

Domino A6, A32, A20  u. W1: Geraden, 

Lineare Funktionen, Darstellungsfor-

menxv 
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Fachbegriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 

blau: Fachschaft; grün: Fachschaftsmaterialien 

- bestimmen und interpretieren beiden Parameter in der 
Funktionsgleichung. 

- modellieren mit proportionalen und linearen Funktio-
nen Realsituationen. 

8. IV Systeme linearer Gleichun-

gen  

1. Lineare Gleichungen mit zwei 
Variablen   

2. Lineare Gleichungssysteme mit 
zwei Variablen; graphisches Lö-
sungsverfahren 

3. Lösen linearer Gleichungssys-
teme mit zwei Variablen mittels 
Additionsverfahren, Einset-
zungsverfahren und Gleichset-
zungsverfahren  

Leitidee: Zahl  

Die Schülerinnen und Schüler  

- stellen aus inner- und außermathematischen Situatio-
nen lineare  
Gleichungen bzw. Gleichungssysteme auf, lösen sie mit 
Hilfe von Äquivalenzumformungen und interpretieren 
ihre Lösungsmenge. 

- lösen über- und unterbestimmte Gleichungssysteme.  
- nuten den Taschenrechner zum Lösen von linearen 

Gleichungssystemen. 

 

 

 

Lineares Gleichungssys-

tem, 

graphisches Lösungsver-

fahren, 

Additionsverfahren, Ein-

setzungsverfahren, 

Gleichsetzungsverfah-

ren,  

über- und unterbe-

stimmte Systeme 

Hinweis: Laut Fachanforderungen müs-

sen mindestens zwei der vier Lösungs-

verfahren (Einsetzungs-, Gleichset-

zungs-, Additionsverfahren und grafi-

sches Lösen) beherrscht werden. 

Domino A20: Lineare Gleichungenxvi 

8. V Rechnen mit Wahrscheinlich-

keiten 

1. Mehrstufige Zufallsexperi-
mente  

2. Umgang mit Wahrscheinlichkei-
ten  

3. Vereinfachte Baumdiagramme 
4. Wahrscheinlichkeiten bestim-

men 
5. Auswertung und Beurteilen von 

Daten 

Leitidee: Daten und Zufall 

Die Schülerinnen und Schüler 

- beurteilen, ob ein Zufallsexperiment ein Laplace-Expe-
riment ist. 

- ermitteln Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen bei La-
place Experimenten durch theoretische Überlegungen. 

- geben zu gegebenen Wahrscheinlichkeiten zugehörige 
Ereignisse bei Zufallsexperimenten an. 

- planen zweistufige Zufallsexperimente, führen sie 
durch und werten sie aus.  

 

 

Zufall, Zufallsexperi-

ment, Versuch, Ergeb-

nis, Ergebnismenge, Er-

eignis, Gegenereignis,  

Laplace – Experiment, 

absolute und relative 

Häufigkeit,  

Wahrscheinlichkeit,  

Laut Fachanforderungen kann die Simu-

lation von Zufallsversuchen den Über-

gang von relativer Häufigkeit zur Wahr-

scheinlichkeit veranschaulichen. 

Mathekofferxvii 

Domino S3: Baumdiagrammexviii 



Gymnasium Harksheide Klasse 8 Fachcurriculum Mathematik 

Stand: Oktober 2025  Seite 14 von 21 
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Fachbegriffe 

Bemerkungen schwarz: Fachanforderungen; 
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 - berechnen Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen mit-
hilfe der Pfadregeln. 

- beurteilen Aussagen zu mehrstufigen Zufallsexperi-
menten. 

- modellieren mehrstufige Zufallsexperimente mithilfe 
von Baumdiagrammen.  

- erstellen Teilbaumdiagramme und können Pfade sach-
gerecht zusammenfassen und vereinfachen. 

- analysieren und interpretieren Daten in realitätsbezo-
genen Situationen. 

- beurteilen Darstellungen nach Angemessenheit und er-
stellen adäquate Darstellungsformen 

Summenregel, 

Baumdiagramm,  

Summenregel,  

Additions- und Multipli-

kationsregel, Kreisdia-

gramm, Histogramm, 

 

8. VI Ähnliche Figuren 

1. Ähnliche Dreiecke  
2. Vergrößern und Verkleinern 

von Figuren – Ähnlichkeiten  

 

 

Leitidee: Messen  

Die Schülerinnen und Schüler 

- bestimmen oder berechnen Streckenlängen und Win-
kelgrößen in ebenen Figuren und in Körpern.  

 

Leitidee: Raum und Form  

Die Schülerinnen und Schüler 

- formulieren die Strahlensätze und den Ähnlichkeitssatz 
für Dreiecke und nutzen sie für Berechnungen und Her-
leitungen. 

 

 

Ähnlichkeit, 

Ähnlichkeitssatz für 

Dreiecke 

Alternativ zum Ähnlichkeitssatz können 

die zentrische Streckung oder die Strah-

lensätze behandelt werden. Werden 

nur die Strahlensätze behandelt, muss 

die Ähnlichkeit von Figuren als Begriff 

unabhängig von der zentrischen Stre-

ckung erarbeitet werden.  
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i Füllkörper       

ii Domino A22: Prop. u. antiprop. Zuordnungen   

iii Mathe-Domino: Funktionaler Zusammenhang       
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iv Legosteine      

v Domino A17, A41 und A42: Negative Zahlen u. Bruchrechnung vermischte Übungen      
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vi Domino A12: Prozentrechnung  

vii Knack die Box     

viii Pentominos am Hunderterfeld         
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ix Domino A13 u. A19: Klammern auflösen u. Ausmultiplizieren      

x Mathekoffer Wahrscheinlichkeitsrechnung     

xi Glücksrad      
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xii Schweinchen-Würfel      
xiii gezinkte Würfel   (gleiche Box wie Schweinchen, s.o.) 

xiv Domino u. Quartett A18, A23 u. Q4: Faktorisieren und Binomische Formeln      
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xv Domino A6, A32 u. W1: Geraden, Lineare Funktionen, Darstellungsformen    

 

xvi Domino A20: Lineare Gleichungen   
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xvii Mathekoffer Wahrscheinlichkeitsrechnung     

xviii Domino S3: Baumdiagramme  


